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Deutſchland.
Werlin, d. 16. September. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Königlich württembergiſchen Miniſter des Königlichen
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Hügel,
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe; dem Kaiſerlich öſterreichiſchen
General Major und Brigadier Freiherrn von Paumgartten und
dem Königlich württembergiſchen Hofmarſchall Grafen von Uexküll
Gyldenband, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern ſowie dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten und Komman
danten des 11. Jnfanterie- Regiments Kronprinz Albert von Sachſen)
Boér de Nagy-Berivoi, dem Königlich württembergiſchen Kam
merherrn und Jntendanten des Hof Theaters Freiherrn von Gall
und dem Hofmarſchall Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von
Württemberg, Grafen von Zeppelin, den Rothen Adler-Orden zwei-
ter Klaſſe zu verleihen. Der Baumeiſter Friedrich Ludwig
Simon zu Magdeburg iſt zum Königlichen Eiſenbahn Baumeiſter
ernannt worden

entgegengefahren und wird r Tour die nöthigen Vorträge u
bei

i ene Manöver ſich längs dem rechten Alleufer bis nach
Launau und ſeit dem 11. Septbr. längs dem linken Ufer von Launau
bis nahe an die Stadt Heilsberg erſtreckt habe, wo es am 12. ſein
Ende erreichte. Vom Manöbverplatz fuhr der König ſofort nach Pr.
Eylau und wohnte dort der Einweihung des L'iEſtocq Denkmals bei.
(Wie ſchon gemeldet, trafen der König und die Königin noch an
demſelben Tage in Königsberg ein, woſelbſt Jhre Maj. verblieb der
König dagegen ſetzte nach kurzem Verweilen ſeine Weiterreiſe fort.
Am 15. d. wurde Se. Maj. in Königsberg wieder erwartet, um dann
in Gemeinſchaft mit der Königin die Rückreiſe anzutreten.)

Die aus Anlaß der Vermählung Jhrer Königl. Hoheit der Prin
zeſſin Luiſe von Preußen mit dem Großherzog Friedrich von Ba
den ſtattfindenden Feierlichkeiten werden 4 Tage dauern. Geſtern
begann die Ausſtellung des Trouſſegu der Prinzeſſin Louiſe, der
auch heute und morgen noch ausgeſtellt bleiben wird. Der Andrang
des Publikums war ſehr ſtark. Die Ausſtellung ſelbſt befindet ſich
in den nach der Breitenſtraße zu liegenden Kammern der Königin
Eliſabeth im vierten Zimmer die vielen und prachtvollen Roben, in
der Mitte das Brautkleid von Drap d'Argent, reich mit Silber ge
ſtickt, mit der herrlichen Brautſchleppe ebenfalls von Drap d'Argent
mit Silber geſtickt (ein Geſchenk der Königin), daneben die Courrobe
von purpurrothem Sammet, gleichfalls mit Silber geſtickt. Ein be
ſonders durch ſeine Koſtbarkeit auffallender indiſcher Shawl iſt ein
Geſchenk der Königin Victoria. Der aus dem Atelier von De
meſſieur hervorgegangene Brautdiadem iſt ein Geſchenk des Kö-
nigs. Daneben befindet ſich der mit einer Marmorplatte verſehene
Toilettentiſch von Wichmann, mit einer aus dem neuen Atelier der
Gebr. Friedberg hervorgegangenen Silber Garnitur. Der Prinz
und die Prinzeſſin von Preußen ſchenkten einen prachtvollen
Halsſchmuck in Brillanten, die Großherzogin Mutter von Weimar
eine Broſche in Blumenform, ebenfalls in Brillanten.

Die „Börſen- Zeitung ſchreibt: „Das den Kammern bei deren
nächſter Einberufung vorzulegende Budget wird, wie wir hören, be
ſondere Rückſicht auf die Erhöhung der Beamtengehalte nehmen
und namentlich auf eine Verbeſſerung der Lage der Subalternbeamten
berechnet ſein. Man iſt in den betreffenden Miniſterien zu der Ueber
zeugung gelangt, daß die bisherige Bemeſſung der Gehalte im grellen
Widerſpruch mit dem dermaligen Werth des Geldes und überhaupt
mit den thatſächlich beſtehenden Verhältniſſen des praktiſchen Lebens
ſteht. Man hat ſich namentlich der Betrachtung nicht verſchließen
können, daß es bei dem Verbleiben in den jetzigen Gehaltsbezügen
immer ſchwieriger werden müßte, tüchtige und zuverläſſige Kräfte zum
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Staatsdienſt heranzuziehen, da für ſolche ſich eine pecuniär weit gün
ſtigere Ausſicht in einer großen Anzahl von Privatinſtituten eröffne.“

Sicherem Vernehmen nach ſind die Berichte über die Neuenbur
ger Angelegenheit wohl verfrüht, welche ſchon von einer gemeinſamen
Note ſprechen die von Preußen an die übrigen Großſtaaten unterm
9. erlaſſen ſein ſoll, da ein ſolcher diplomatiſcher Act ſo ſchnell nicht
erfolgen kann. Vor allen Dingen muß Preußen ſich vergewiſſern,
was die übrigen Großſtaaten auf Grund des Protokolles vom 24.
Mai 1852 zu thun beabſichtigen würden. Alsdann erſt dürfte der
Zeitpunkt gekommen ſein, in welchem Preußen entſchieden diplomati
ſche Schritte zu thun vermag.
Einen wie ungeheuren Aufſchwung der Bergbau auf Steinkohlen
in Preußen gewonnen hat, läßt ſich am beſten erſehen, wenn man den
kurzen Zeitraum von 1850 bis 1855 zu einander vergleicht. Die
Kohlenförderung iſt in demſelben auf das Doppelte, nämlich von 20
auf 40 Millionen Tonnen geſtiegen und hat allein im letzten Jahre
um beinahe 7 Millionen Tonnen zugenommen. Der Werth der ge
wonnenen Kohlen hat ſich in noch größerem Maaße geſteigert, da er
von 8 Millionen auf mehr als 19 Millionen Thaler in die Höhe ge
gangen iſt, und im letzten Jahre allein eine Steigerung von mehr als

5 Millionen Thalern hatte.
Die aus ver unirten Landeskirche geſchiedenen Lutheraner, die ſich
innerhalb der Grenzen der Duldung, welche ihnen die von dem Mi-
niſterium Eichhorn im Jahre 1845 erwirkte Generalconceſſton gewährt,
bis jetzt ziemlich ruhig und mehr abwehrend und defenſiv verhielten,
ſcheinen jetzt Angeſichts der Uebergriffe, welche die innerhalb der Lan
deskirche verbliebenen Lutheraner ſich herausnehmen dieſe Poſttion
gleichfalls aufgeben und zur Offenſive übergehen zu wollen. Nachdem
noch kürzlich eine Verſammlung ſolcher altlutheriſchen Geiſtlichen bei
ihrem Organ, dem Ober Kirchen Collegium in Breslau, Abſtellung
des Uebelſtandes beantragt hat, welchen ſie darin erblicken, daß luthe
riſche Kinder in den höheren Bildungsanſtalten dem unirten Reli
gionsunterricht beiwohnen müſſen, ſind ſie jetzt im Begriff, an ihre
demnächſt zuſammentretende Synode die Petition zu richten: 1) daß
das Ober KirchenCollegium bei Sr. Maj. dem Könige wegen Ent
ſchädigung für die den lutheriſchen Parochieen entzogenen, an die Lan
deskirche übergegangenen, Kirchengüter petitionire 2) an die unirte
General Synode den Antrag ſtelle, daß ſie die Union abſchaffe und
„„zu der Religion der Väter zurückkehre 3) die lutheriſche Kirchen
gemeinſchaft durch Herſtellung der amtlichen Verbindung mit den deut
ſchen Kirchenregimenten lutheriſchen Bekenntniſſes außerhalb Preußens

herſtelle. (C.B.)Alexander v. Humboldt feierte am vergangenen Sonntag in
ſtiller Zurückgezogenheit bei noch jugendlich friſchem Geiſte ſeinen 87.
Geburtstag

SHannover, d. 13. Sept. Die Geſetzſammlung für das Kö
nigreich Hannover bringt zwei aus Monbrillant vom 7. September
datirte konigliche Verordnungen, von denen die eine eine Aenderung
des 171 des Landes Verfaſſungsgeſetzes vom 6. Aug. 1840 und die
zweite Beſtimmungen über die Umgeſtaltung des Staatsraths enthält.

Meiningen, d. 12. Sept. Jn unſerer Nähe, in dem baier
ſchen Orte Haßfurt, hielten die drei Jeſuitenpatres Roder, Ottiger
und Ebersberger Miſſionen. Der Zudrang zu ihnen war außerordent
lich. Da ſelbſt die größte dortige Kirche die ſogenannte Ritterkapel
le, bei weitem die Zuhörer nicht alle faſſen kann ſo hatte man auf
offenem Markte eine Kanzel erbaut, von der täglich 3 mal, Vormit

tags um 9 Uhr, Nachmittags um 2 und Abends um 5 Uhr gepre
digt wurde. Am vorigen Sonntag waren über 15,000 Menſchen ver

ſammelt. (N. Pr. 3.)Lübeck, d. 12. Septbr. Heute wurde unter dem Vorſitze des
Senators Dr. Lindenberg die letzte allgemeine Verſammlung des Kir
chentages gehalten. Auf der Tagesordnung ſtand: Die Jünglingsſache
in Verbindung mit dem Herbergsweſen. Referent Cand. Meyeringk



aus Langenberg. Bei der darauf folgenden Debatte betheiligten ſich
Paſtor Dürſelen aus Ronsdorf, Paſtor Meyer aus Paris Dekan Dr.
Lechler aus Knittlingen, Muſiklehrer Homann aus Elberfeld, Ober
bibliothekar Dr. Scheler aus Brüſſel. Nach Schluß der Pauſe refe
rirten die Vorſitzenden der Spezialkonferenzen, nämlich Paſtor Ball
von Rade vor'm Walde über Sonntagsheiligung, Paſtor Deiß von
Lübeck über die Miſſion unter Jſrael, Ober Appellationsrath Pauli
von Lübeck über die Behandlung der entlaſſenen Sträflinge, Ober
bürgermeiſter Piper von Frankfurt an der Oder über die Enthaltſam
keitsſache, Propſt Nitzſch von Berlin über die chriſtliche Kunſt, Dekan
Lechler von Knittlingen über die Konferenz Abgeordneten der Bibel
geſellſchaften. Der Präſident, v. Bethmann Hollweg, ſtattete hier
auf im Namen des Kirchentages ſeinen Oank ab: Dem Senate und
ſeinem dirigirenden Bürgermeiſter, dem Miniſterium und ſeinem Se
nior, dem Lokal Komité, namentlich ſeinem Schriftführer, Prediger
Suhl, den Bewohnern der guten Stadt Lübeck, namentlich den Frauen.
Der Dank wurde vom Senior Dr. Lindenberg beantwortet, worauf
Seminar Direktor Sander aus Wittenberg das Schlußwort und das
Gebet ſprach. Um 3 Uhr trennte ſich die Verſammlung.

WMuünchen, d. 13. Sept. Nachdem ſowohl die Landräthe faſt
ſämmtlicher Kreiſe des. Königreiches bei ihren letzten Verſammlungen
als auch namentlich die beiden Kammern des Landtages den Antrag
an die Krone geſtellt hatten, die in den letzten Jahren erlaſſenen Ver
fügungen zu Beſchränkung der Tanzbeluſtigungen auf dem Lande zu
rückzunehmen, hat nun auf allerhöchſte Anordnung das königl. Staats
miniſterium des Jnnern in den jüngſten Tagen neue Beſtimmungen
über die Bewilligung von Tanzmuſiken erlaſſen, welche den bezeichne
ten Wünſchen in jeder Hinſicht entſprechen. Den Behörden wird
hierin noch beſonders aufgetragen, „jede ungerechtfertigte Härte und
Strenge bei Verſagung von Tanzbeluſtigungen zu unterlaſſen und hier
bei lediglich diejenige Beſchränkung eintreten zu laſſen, welche zur Un
terdrückung ausartender, zügelloſer Genußſucht und zur Aufrechthal
tung der ſittlichen Ordnung nothwendig iſt.“ (Lpz. 3.)

Langenburg, d. 12. Septbr. Geſtern hat hier die Vermäh
lung des Erbprinzen Friedrich Chriſtian Auguſt zu SchleswigHolſtein
Sonderburg Auguſtenburg mit der Prinzeſſin Adelheid zu Hohenlohe
Langenburg, älteren Tochter des Fürſten Ernſt zu Hohenlohe Lan
genburg, ſtattgefunden.

Wien, d. 14. September. Ueber die Verhandlungen in der
däniſchen Frage theilt man der „Schleſ. 3.“ von hier Folgendes
mit „Zuvörderſt ſind nachdem Oeſterreich und Preußen, jedes für
ſich, Einſprache gegen das die deutſchen Intereſſen verletzende Vorgehen
Dänemarks erhoben hatten dem jenſeitigen Cabinet keine weiteren
Vorſtellungen gemacht worden dagegen haben zwiſchen dem hieſigen
und dem Berliner Cabinet wiederholte Transactionen in dieſer Ange
legenheit ſtattgefunden, welche nicht verfehlten, das Einverſtändniß un
ſerer Regierungen zu befeſtigen. Jn hieſigen Kreiſen werden die
Umſtände eines gemeinſchaftlichen Vorgehens in folgender Weiſe nor
mirt: Oeſterreich und Preußen werden die betreffenden Fragen gleich
zeitig in Frankfurt beim Bunde und in Kopenhagen bei der däniſchen
Regierung zur Verhandlung bringen in Frankfurt wird der preußi
ſche Bundestagsgeſandte das Wort nehmen, in Kopenhagen aber wer
den die Vertreter Preußens und Oeſterreichs gleichzeitig die Vorſtel
lungen ihrer Regierungen wiederholen und ſich gegenſeitig unterſtützen.
Dies ſteht noch vor dem Spätherbſt in Ausſicht.

Schweiz.
Aus Bern vom 12. Sept. ſchreibt man der „A. A. 3. Ein

durchaus glaubwürdiger Mann Der geſtern noch die Gefängniſſe in
Reuenburg beſucht hat, verſichert, daß die Gefangenen durchaus hu
man behandelt werden. Auffallend war meinem Gewährsmann die
Ruhe und Zuverſicht, welche die Führer des geſcheiterten Unterneh
mens in Bezug auf ihre Zukunft kundgeben: ſie leben der feſten Ueber
zeugung durch allerhöchſte Vermittlung aller und jeder Strafe entho
ben zu werden. Auch die hieſigen Freunde der Beklagten geben ſich
dieſer Hoffnung hin, während man in officiellen Kreiſen von der Er
wartung auf Conceſſionen zu Gunſten der Geopferten gänzlich zurück
gekommen iſt. Unterdeſſen ſchreitet die Unterſuchung raſch vorwärts
täglich werden ſolche Perſonen in Freiheit geſetzt, die entweder nur
leicht oder gar nicht compromittirt erſcheinen. So ſind die HH. Alt
Staatsrath v. Perregaux, v. Chambrier, Vater und Sohn, Advocat
Lardy, Teriſſe-Coulon, Bovet Sacc als gänzlich unbetheiligt entlaſ
ſen worden. Major Girard, der Chef der Cantonaltruppen, hat mit
Bewilligung des Occupationscommandanten Denzler alle ſeit dem 3.
und 4. aus dem Kanton flüchtigen Einwohner in den öffentlichen
Blättern eingeladen nach der Heimath zurückzukehren, wo die Gerech
tigkeit ihren regelmäßigen Lauf nehme und Niemand ſie beunruhigen
werde. Auch iſt dem royaliſtiſchen Blatt Le Neuchatelois“ wieder
zu erſcheinen geſtattet, mit der Bedingung ſich einſtweilen auf die Be
richterſtattung zu beſchränken und keinen leitenden Artikel zu bringen.
Die Petition um Entbindung vom preußiſchen Huldigungseid, die
ſchon zahlreiche Unterſchriften zählte, iſt von den Royaliſten ſelbſt un
terdrückt worden. Es iſt heute feſtgeſtellt, daß Graf Pourtalès,

der Obercommandant, im Augenblick des Angriffs auf das Schloß
dieſes zu übergeben beabſichtigte, und einen Officier mit einer Parla
mentärsfahne zu den Republikanern abſandte. Aber eben ſo feſt ſteht,
vom „Neuchätelois“ ſelbſt zugegeben, daß dieſer Officier den Befehl
nicht erfüllt hat, daß die weiße Fahne, die man im ſogenanntenWappenſaal hinter der Thüre Ken fand, den Republikanern nie zu

Geſicht gekommen iſt. Die Führer der Royaliſten ſcheinen ihrer Leute
wirklich nicht Herr geweſen zu ſein. Als ſich der dichte Haufe der
Republikaner einer mit zwei Kanonen beſetzten Barricade näherte,

wollte einer der Brüder Houriet das eine dieſer mit Kartätſchen be
ladenen Geſchütze abfeuern. In dieſem Augenblick ſprang ein Mon
tagnard, der die Barricade bereits erklettert hatte der Sappeur
Magnena von Bovereſſe auf die Kanone, ſchlug jenen mit dem
Beil zu Boöden, und führte dann einen zweiten ſpäter tödtlich wir
kenden Streich auf den herbeieilenden Bruder Houriet.

Nach der „Neuen Zürch. 3.“ befand ſich der preußiſche Geſandte
v. Sydow am 12. noch in Bern. Ein Theil der geflüchteten Roya
liſten befindet ſich auf franzöſiſchem Gebiet namentlich in St. Louis
und in Mortea, Departement Doubs. Jn letztere Stadt iſt eine
Kompagnie Infanterie verlegt worden.

Frankreich.
WParis, d. 15. Sept. Die Expedition gegen die Kabyien, wel

che im nächſten Frühjahre vor ſich gehen wird, ſoll vom Marſchall Pe
liſſier unter Oberleitung des Kaiſers ſelbſt geführt werden. Napo
leon III. ſoll es ſich nicht nehmen laſſen wollen, dieſe Expedition mit
zumachen (2). Die Berichte aus Spanien, welche von großer Un
einigkeit zwiſchen den Miniſtern melden, ſtimmen zugleich darin über
ein, daß der franzöſiſche Einfluß am ſpaniſchen Hofe ſo bedeutend ſei,
daß daſelbſt nur noch geſchehe, was von hier aus empfohlen werde.

Der Conſtitutionnel der heute der Schlangen Jnſel wieder einen
langen Artikel widmet, findet bei ſeiner bekannten Auffaſſungsweiſe,
daß man viel Lärm um nichts gemacht hat. Es ſei natürlich meint
er, daß Rußland ſich ſtreng an den pariſer Vertrag halten und nichts
aufgeben wolle, als was gerade unumgänglich nothwendig ſei. Der
Conſtitutionnel giebt zwar zu, daß Rußland in dieſer Frage wahr
ſcheinlich Unrecht habe, aber er findet es auch natürlich, daß die ruſ
ſiſche Regierung Alles aufbietet, um ihr Anſehen im Orient aufrecht
zu e was ihr vom pariſer Vertrage auch nicht verboten wor
den ſei.
ſpirirt werden, ſo iſt auch der vorliegende voll Schmeicheleien für Ruß
land. Er erhebt die ruſſiſche Tapferkeit bis in den Himmel und ver
ſetzt zu gleicher Zeit den Engländern einen Hieb, indem er ſagt daß
nicht alle Soldaten den Malakow hätten nehmen können. Was die
Frage der SchlangenIJnſel ſelbſt anbelangt, ſo hofft übrigens der Con
ſtitutionnel, daß dieſelbe auf friedliche Weiſe beigelegt werden wird.

Spanien.
Der Agentur Havas ſchreibt man aus Madrid vom 10. Sep

tember: Es geht das Gerücht, die Regierung wolle den Sequeſter,
welcher auf den Gütern der Königin EChriſtine laſtet, aufheben.
Nach den glaubwürdigſten Gerüchten iſt kein Zweifel daran, daß die
neue Verfaſſung ſehr bald publizirt werden wird. Es iſt die von
1845, mit einem Zuſatze, durch welchen der Krone und den öffentli
chen Freiheiten gegenſeitige Garantieen octroyirt werden. Nach ei
nem von der „Gaceta veröffentlichten Ausweiſe betrug die ſchwe
bende Schuld am 1. September 501,524,908, und der Tilgungs-
fonds 61,524,928 Realen.

Der Jndependance Belge ſchreibt man aus Madrid vom 10.
Sept. Sbgleich O Donnell den Palaſt aufs genaueſte überwacht,
ſetzen dennoch die Reactionäre, die um jeden Preis die Königin in
die gefährliche Bahn des Abſolutismus drängen möchten ihre Um
triebe fort und hoffen die baldige Rückkehr der Königin Chriſtine.
Dieſe kann nicht erfolgen, ſo lange das jetzige Cabinet am Ruder
iſt trotzdem wird aber Tag und Nacht an der Reſtaurirung des

Palaſtes gearbeitet, den Chriſtine dahier bewohnte und der im Juli
1854 vollſtändig verwüſtet wurde. Das Aeußere des Palaſtes wird
noch nicht hergerichtet, um ſo thätiger iſt man im Jnnern, ſucht je
doch zu vermeiden daß dieſe Arbeiten die öffentliche Aufmerkſamkeit

erregen.Die „Eſpana“ ſagt, ſie könne aufs beſtimmteſte mittheilen, daß

dem Marſchall Narvaez die Päſſe zur Rückkehr nach Spanien ver
weigert worden ſeien. Von dem Herzoge deßhalb ſelbſt befragt er
widerte der Geſandte Serrano, daß die Jnſtruction der Regierung
ihm die Ausſtellung eines Paſſes nicht geſtatte, ſo lange die im Lande
obſchwebenden Fragen nicht ſämmtlich geordnet ſeien. Die Weigerung
des Geſandten war von dem Andeuten begleitet, daß die Regierung
beabſichtige, Narvaez einen diplomatiſchen Poſten im Auslande zu
übertragen. Die Unterredung endete mit der Erklärung des Herzogs,
daß er von der jetzigen Regierung keinerlei Amt annehmen werde.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 8. September. Die KrönungsCeremonie iſt

vorüber. Mit deren Ende beginnen die Feſtlichkeiten zur Feier der
großen Begebenheit für Rußland. Hier wie in Moskau und anderen
Städten Rußlands werden zum Andenken an die Krönung Alexan
der's II. mancherlei Stiftungen und Gründungen Statt finden. Gleich
dem Adel des Gouvernements Petersburg, welcher dem Kaiſer eine
prachtvolle goldene Schüſſel nebſt Salzfaß überreichen wird, haben
auch die hieſige Kaufmannſchaft, die Bürger und Gewerke mehrere
dergleichen von gediegenem Golde und Silber, und ſchließlich auch die
Staats Bauern der dreiunvierzig Gouvernements, welche ſie bewoh
nen, bei Saſikow eine der ſchönſten dieſer Art Schüſſeln von Silber,
mit Sprüchen und Emblemen, in Gold getrieben, anfertigen laſſen
Letztere, ein wahres Kunſtwerk von außerordentlicher Schönheit, wiegt
fünfundfünfzig Pfund. Von Sonnenſtrahlen umgeben, befinden ſich in
der Mitte die Namenszüge des Kaiſers und der Kaiſerin, umſchrie
ben mit den Worten „Gott fülle dein Haus mit vielem Weizen,
Wein und Baumbl; es mögen die Heiden für dich arbeiten und Für
ſten ſich vor dir beugen!“ Dieſe Jnſchrift ſammt den Verzierungen
bildet ein Kreuz. Das übrige Feld iſt mit Wappen, Reliefs von
Gold, DOelzweigen, Sinnbildern der Krönung und des Rußland ge

Wie alle halbofficiellen Artikel, die jetzt von Walewski in
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folge ſind ſeit Juli im Libanon, w re Zeit vollkommene
ät, neue Kämpfe ausgebrochen. Dieſelben kragen

gebenen Friedens den Attributen der Staatsbauern: Landwirthſchaft,
Vieh und Bienenzucht, einer groß und einer kleinruſſiſchen Jsba
(Bauernſtube) ausgefüllt. Die Berichte aus Moskau fahren fort
mit Beſchreibung der dort Statt findenden Feſtlichkeiten. Aus Anlaß
derſelben geißelt in ihrer heutigen Nummer die ruſſiſche „St. Peters
burger Ztg. die in „Krönungs Briefen der „N. Pr. 3.“ vorkom
menden „Abgeſchmacktheiten mit obligater Klage über die Unkunde
der „Ausländer“ in Betreff Rußlands und ſeiner Geſchichte. Ueber
haupt ſcheint die „N. Pr. Ztg.“ von der ruſſiſchen Preſſe nicht mit
beſonders günſtigen Augen betrachtet zu werden zumal ſeitdem die
gegenwärtige Politik Rußlands ſich von den Feſſeln der Solidarität
der heiligen Allianz frei macht und einer ſelbſtſtändigeren den Jn
tereſſen Rußlands mehr entſprechenden und zuſagenden Richtung zu
neigt. Undankbarkeit eines früheren Verbündeten hat dieſen Ent

ſchluß zur Reife gebracht. K.
Türkei.

Eine in Wien aus Konſtantinopel eingetroffene Privat Nach
richt meldet, daß die Pforte auf Butenieff's und anderweitige
Verwendung die Expedition gegen Montenegro vertagt habe. Die An
gelegenheit werde den Pariſer Konferenzen vorgelegt werden.

Ein der „Pr. C. vorliegendes Schreiben aus Ruſtſchuk vom
7. d. M. enthält Folgendes: „Es hat ſich hier die Nachricht verbrei
tet, daß ein türkiſches Oetachement von der Widdiner Garniſon über
die Donau nach Kalafat gegangen iſt. Wie es heißt, würde die
Mannſchaft dazu verwandt, die ehemaligen Befeſtigungswerke von
Kalafat wieder in den Stand zu ſetzen. Ueber eine nahe bevorſte
hende Räumung des Gebietes der Donau Fürſtenthümer von Seiten
der öſterreichiſchen Truppen verlautet nichts auch bemerkt man nichts
von Anſtalten für einen ſolchen Zweck. Nur davon iſt die Rede, daß
die beiden noch in den Fürſtenthümern ſtehenden öſterreichiſchen Ka
vallerie- Brigaden binnen Kurzem nach Bukareſt zuſammengezogen
werden ſollen, um dort gemeinſchaftliche Manöver abzuhalten.

Aus Galacz, d. 1. Sept. wird dem Wiener „Corriere Jta
liano“ geſchrieben Heute wird mit der Aufſtellung der Pfeiler zur
Bezeichnung der Linie begonnen, welche die neue beſſarabiſche Grenze
bilden wird. Dies wurde am 22. Auguſt von der in Akerman tagen
den GrenzberichtigungsCommiſſion beſchloſſen. Was Bolgrad betrifft,
ſo bleibt die Entſcheidung dieſer Angelegenheit den betreffenden Regie
rungen anheimgeſtellt. Die öſterreichiſchen engliſchen und türkiſchen
Commiſſare beſtehen auf der Abtretung von Bolgrad, die von Ruß
land verweigert wird. Der franzöſiſche Commiſſar ſcheint dagegen die
Weiſung erhalten zu haben, dafür zu ſtimmen, daß Bolgrad Rußland
gelaſſen werde, da das abgetretene Gebiet genüge, um die projektirte
Straße im Süden von Bolgrad anzulegen. Auch am See Burna-
Sola giebt es einen Punkt, deſſen Schickſal gleich dem Bolgrads noch
nicht entſchieden iſt, und es ſteht zu befürchten, daß die abweichenden
Anſichten der Commiſſare Rußland zum Siege verhelfen werde

Einer aus Beirut der „Pr. E.“ zugegangenen Mittheilung zu

t
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Bekannkmachunger

Nachdem wir von einem hohen Miniſterium
auf unſeren in Dresden gelegenen zwei
Grundſtücken vier Bauconceſſionen erhalten
haben, beabſichtigen wir

Zwei dieſer Bauplätze
zu verkaufen. Dieſelben befinden ſich auf der
äußeren, durch Gas beleuchteten, ſehr frequen
ten Bautzner Straße, haben directe Ausſicht
auf die Elbe und deren reizendes Thal bis mit

Mein Mansste t aermee Ziusen dungen auf das Reichhaltigste aſſortirt.
daſſelbe beſtens empfohlen und offerire

abgepasste Weppiche in allen Gualſtäten und FPreisen,
et und Schreibtisch Vorleger,

J und
Corridors, Wreppen u. ſ. w.

in beſter Waare zu billigſten Preiſen.

indeſſen durchaus keinen politiſchen Charakter, ſondern beſchränken ſich
bis jetzt ganz auf das Gebiet der Privatfehden, wie ſie bei der von
Alters her in der Gebirgsbevölkerung beſtehenden Partei Spaltung
ſich zeitweiſe immer von Neuem entſponnen haben.

Amerika.
New-ork, d. 30. Auguſt. Eine Petition des von dem Vi

gilanzkomite in San Francisco gefangen geſetzten Richters Terry gab
im Senate Veranlaſſung zu einer Unterhaltung über die Zuſtände
in Kalifornien, in der von einem bevorſtehenden Angriff der Regie
rungstruppen auf die revolutionären Behörden die Rede war. Ge
ſtern früh traf der Poſtdampfer „IJllinois“ mit der kaliforniſchen
Poſt bis zum 5. d. M. ein. Als der Dampfer San Francisko ver
ließ war der Sicherheits- Ausſchuß noch in Thätigkeit; doch glaubte
man, daß er ſich ſeiner militairiſchen Funktionen bald entledigen wür
de. Zwei neue Taugenichtſe ſind hingerichtet worden der eine, Joſ.
Hetherington, ein Spieler von Profeſſion, hatte den Dr. Randall, ei
nen alten und geachteten Bürger der Stadt, auf die brutalſte Weiſe
ermordet. Der Thäter wurde verhaftet und folgenden Tages in Ge
ſellſchaft eines anderen Deſperado Namens Brace aufgeknüpft. Der
Nächſte, welcher das Urtheil des Ausſchuſſes erwartet iſt Richter
Terry. Das Verfahren des Ausſchuſſes iſt übrigens folgendes. Zu
erſt werden von einem Unterſuchungs-Komité, beſtehend aus neun Mit
gliedern, alle Beweismittel für und gegen aufgenommen. Dieſe wer
den ſodann der Exekutive von 29 Mitgliedern vorgelegt welche das
Urtheil ſpricht, und hierauf wählen die 66 Sicherheits Kompagnieen,
jede von durchſchnittlich 100 Mann, drei Abgeordnete per Kompagnie,
welche das Obergericht bilden und das Urtheil beſtätigen oder verwer
fen. „Alta Kalifornian“ enthält einen ausführlichen Bericht über
die Hinrichtung der vorſtehend erwähnten Mörder Hetherington
und Brace. Der erſtere hielt mit dem Stricke um den Hals folgende
Rede: Meine Herren! Sie mögen mich für einen hartgeſottenen Sün
der halten aber hier ſtehe ich kaltblütig, unbekümmert und frei, im
Begriff vor meinen Schöpfer zu treten. Nach meinem beſten Wiſſen
habe ich keinen Tag meines Lebens ſo zugebracht, daß ich mich fürch
ten müßte, vor meinen Schöpfer zu treten. (Zu den Stenographen
gewandt Haben Sie den Satz Der Biſchof Kipp iſt alle die Zeit

(Brace einfallend: Mach, daß Du fertig wirſt!) Ich bin heute
nicht reuiger, als je in meinem Leben. (Brace: Mach ſchnell, altes
Pferd! Denkſt Du, ich habe Luſt hier den ganzen Tag vor dieſen
Jgnoramuſſen zu ſtehen Hetherington gab dann eine Erzählung des
Vorfalls und ſuchte zu beweiſen, daß er nur aus Nothwehr gehan
delt habe. Der Scharfrichter machte ſeiner Rede und dem Dialog
mit Brace ein Ende, indem er beiden die weißen Kappen über das
Geſicht zog.

Lotterie.
Bei der am 16. September angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 114. Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 60,659 3 Gewinne zu
1000 Thlr. fielen auf Nr. 15,001. 74,096 und 74,628 1 Gewinn von 500 Thlr.
fiel auf Nr. 91,943 3 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 11,241. 47,198 und
68,206 und 9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 2205. 28,766. 41,921. 52,231
61,147. 83,542. 85,399. 89,943 und 94,727. s

iſt durch wiederholt
Jch halte

Weppich-Stoſſe, zum Belegen von Ziümmern,

A. R. COorm., Tuchhandlung.
Loſchwitz und deſſen herrlichen Villas, worun
ter die Schlöſſer Sr. Königl. Hoheit des Prin
zen Albrecht von Preußen, den Porsberg, Kö
nigſtein u. a. m. Ferner nach Mittag auf die

Eine Partie zurückgesetzte Teppiche und Teppfch-
Rester werden zu sehr billigen Preisen verkauft bei

A. E. O.Böhmiſchen und Erzgeb. Gebirge, den Röck
nitzer und Tharander Höhen und auf Dresden
mit der Terraſſe gegen Abend. Die Ausſicht
kann vermöge der Elbe nie verbaut werden.
Durch eine Plattform wird man ein förmliches

Auswahl
W aS. arlssta et en empfiehlt in großer

A. B. I or m.Halle a S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.
Rund Panorama dieſer herrlichen Gegend er
ielen.

Nähere Auskunft hat die Güte Herr Mo
ritz Siegel Nachfolger in Leipzig zu
ertheilen oder
Gebrüder Robert S Moritz Siegel,
Dresden, äußere Bautzner Straße Nr. 25.

Halle in der Weterschen

e. FB,Juwelier, Gold u. Silberarbeiter in Eisleben,
Markt Nr. 8,

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichhaltiges Lager der neueſten und geſchmack
vollſten Gold und Silberwagaren.

Buchhandlung iſt zu haben:
Die allgemeine dentſche Wechſel

(Briefe franco.)

Genimunü Schuhe in allen Größen, beſte Qualität,
Ledertuche in 3 Qualitäten und allen Farben, beides inländiſches Fabrikat

und ſehr billig, halten kommende Michaelis Meſſe auf Lager
Göhring Böhme im Leipzig. Tuchhalle.Ordnung und der Wechſel Pro-

zeß in Preußen.
Nebſt allen darauf bezüglichen Geſetzen, Ver

ordnungen, Erläuterungen c. c.
Von Guſtav Raſch. Preis 10 ab zu vermiethen.

Das 2te Stock im Hauſe Nr. 13 der gro
ßen Steinſtraße, beſtehend aus 3 Stuben, 4 nend, empfiehlt Theodor Eiſentraut.
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt, da der
jetzige Miether fort zieht, vom 1. October c.

Baumöl, ſchön hell und ſparſam bren

Wagenfett in Schachteln und ausgewogen
billigſt bei Theodor Eiſentraut.



E. Magecdorm's optisches Magazi
jSt micht mehr Neunhbäuser, Sondern am Markt,
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neben der Hirschapothehke.
Tanzunterricht.

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem
verehrungswürdigen Publikum bekannt zu ma
chen, daß im October mein Tanzunterricht be
ginnt. Um baldige Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.

Halliſche Liedertafel.
Sonnabend den 20. Sept. Abends 8 Uhr

Hauptprobe; die zu Donnerstag den
I8. d. angeſagte ExtraProbe findet nicht ſtatt.

Stückrath.

Bad Wittekind.
Freitag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel.

Jn allen Buchhandlungen alle in
der Pfeſferschen Wuchh.) iſt
zu haben
O. v. Hertzberg: Praktiſcher Leitfaden zum

Brennereibetriebe.
Für Oekonomie Lehrlinge und junge Wirth

ſchaftsbeamte bearbeitet. 8. Preis: 10

Täglich 41 Quart Eſels-Milch iſt abzulaſſen

Feinſte aromatiſche Mandel-Seife in
Stücken à 5

Zu haben bei O. A. Neunhäuſer Nr. 5.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe
Frau, Pauline geborne Jeiſing, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden, welches
ſtatt beſonderer Meldung anzeigt

H. Kraagz.
Großkayna, d. 15. September 1856.

TodesAnzeige.
Es hat heute dem Allmächtigen gefallen,

nach mehrwöchentlichen Leiden unſer einziges
Söhnchen Auguſt Berthold Robert
Pitzſchk in einem Alter von Jahren von
dieſer Welt zu fordern.

Obgleich unſer Schmerz groß, ſo beugen wir
uns doch unter die gewaltige Hand des Ewi
gen und bitten Verwandte und Freunde um
ſtilles Beileid.

Zöberitz, den 15. Septbr. 1856.
bei Carl Schulze in Diemitz. Aug. Pitzſchk und Frau.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 16. September.

T Brief ief. Geld.Amtlich. Brief. Geld. Brief. GeFonds Courſe. Zt. Brief. Geld. B.Märk. II. Serie d W Rheiniſche Pr. Obl.
Pr. Freiw. Anl. I 100 do. (Dortm.-Soeſt) 4 90 do. v. Staat, gar 3
StiAnl. von 1850 4 101 BDrl. -Anb. I. A. u. B. 1769 Nr. a g. Gldb. 92

do. von 1852 4 101 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 448 edo. von 18544 101 do. do. 101 e. l. Serte s edo. von 1855 101 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen
do. von 1856 4 S do. Prioritäts a W e Sdon 18534 87 97 do. do. II. Em. 4 1015 1601 do. II. Emiſſion 4 1900Etanis Schutdſch. 85 34 Berl. Ptsd. Magd. 134 S Thüringer a 12 S

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 c u e n SSeehandl. à 50 S do. do. Lit. G. 41 1007 d. III. Serie 4 101e Be do. do. litt D. 160 Wilhelmsb. (Coſela los1855 à 100 3 Serlin Stettiner las Oderberg) alte 134 iKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 101 100 do. neue so eSchuldverſchreib. 3 Dr. Schw.Fr. alte 170 do. Prioritäts 4 90Oder Deichbau o do neuer 958 do. II. Emiſſion 4 100
Obligationen 4 Cön Crefelder o eBerl. Stadt Oblig. a 101 do. Prioritäts 42/,100 Ausländ. Eiſen
do. do. z (Eoln Mindener 3 158 157 ren Jief do. Prior. Oblig. 4 102 Actien. eger t et 92 91 do I. Em. a 102 Amſterd. Rotterd. 4 76

n do. de 4 Kiel Altong 4e n n u eo. IV. Emiſſion 4 Ludwigsy. Bexb. 4 141 140e J 83 Düſſeldotſe Elberf 147 Mainz Ludgeb.
S eßſ 31 e do. Prioritäts 4 Neuſt.Weißenburg 4 1606Don San an 2 do. Prioritäts 5 e WMecklenburger 58
tie Tat 3 3 Magdeb. e 202 Nordb. (Fr.Wilh.) 4 60mee Magdeb. Wittenb. 49 48 ſgarskoje Selo rWeſtpreußiſche 392 85 d. Prioritäts 97 969 e r
h Münſter Hammer AAusländ. PrioKur e c o Niederſchl. Märk. 4 e3 ritäts Actien.Pommerſche 93 do. Prioritäts 92 Nordd. eHoſenſche d e Genr. Jl a e J dPreußiſche 4 n eRhein u. Weſtph. a do. IV. Serie h 102 e Sach e

e T Niederſchl. gweigb. 92 eniee ne Weiſe 137 Heer k.r Meter do Lit. B. 3 180 S 77Friedrichsdor I 18 do. Prior. Lit. KRzgſſen Vereins

Andere o do. n s en e ezen a e 77 do. do. Lit. D. 4 908 i rEiſenb. Actien. do. do. Iit. R. 78 dDit Antheile 4 I83Aachen Düſſeldorf. 88 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 907 le Vohwinkel) 63 62 Zländ Fondsdo. I. Emiſſion 907 do. n 102 S eEmi 99 do. II. Serieſß [101 raunſchw. Bank 4 156e D 69 do. III. Serie 5 1o rm Darmſtädter Bank 4
do. Prioritäts 41 96 Rheiniſche 11655 115 do. I Emiſſion 4

Berg. Märtiſche 89 88 do. Osb. (2590 GGeraer Bank 4 1112do. Pridritäts 102 do. (Stamm) Pr. a Weimarſche Bank 4 1361, 1352
Praäm Anl, v. 1855 4 100 117 4 1169, gem. Stargard Poſen 997. 99 n. Rordbahn Friedr.

Wilh. 59*/, à gem. Disconto Commandit Antheile
Darmſtädter Bank II. Emiſſion 143 à 142 gem.

Die Stimmung
erheblichen Rückgang.

135 à 133 gem. Darmſtädter Bank 162 à 160 gem.

für ſämmtliche Effekten war heute wiederum ſehr matt und die meiſten Courſe erfuhren einen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

90pfd. gelb. ſchleſ. 92 bez.

kleinem Handel etwas feſter gekündigt 100 Wſpl.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 80 46 Gerſte 39 48
Roggen 50 e vafer 25 27Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 50,

Nordhauſen, den 15. September.

Weizen 3 9 bis 3 22
Roggen e 2 29Gerſte e 17 2 eHafer 27 e hRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 16. September.
Weizen loco 70--100 90pfd. weiß. poln. 98 bez.,

Roggen loco 55--57 85pfd. 5556 pr. 82
pfd. bez. Sept. 55 bez. u. Br., 55 G. Sept.
Oct. 55 bez. u. Br. 55 G. Oct. Nov.
53 bez. u. Br. 53 G., Nov. Dec. 51 i bez. u.
G. 52 Br. Frühf. 50— bez. u. Br. 50 G.

Gerſte, große 47——50 kleine 40 45
Hafer 24—29 53pfd. 24 pr. 25 Sch. ber.
Rüböl loco 17 Br., 16 G. Sept. 17 Br.Sept. Oct. 162 bez. 17 Sr. 167, G., Oct.

Nov. 162 bez. u. G., 167/, Br. Nov. Decbr.
167 ß bez. u. G. 168 Br.

Spiritus loco ohne Faß 37 bez.,
bez., 36 Br. 36 G.

bez. u. Br. 32 G.
Sept. 36Sept. Oct. 32

Oct. Nov. 30 bez u.G. 30 Br. Nov. Decbr. 28 bez. u. G. 28
Br. April Mai 27 bez. 27 Br. 27 G.

Weizen flau. Roggen loco vernachläſſigt, Termine bei
Rüböl

ſehr gefragt und bei lebhaftem Geſchäft höher bezahlt.
Spiritus etwas feſter.

Breslau, d. 16 Septbr. Syiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Weizen weißer
85 07 gelber 85 101 Roggen 58 65

Gerſte 46 52 Hafer 27 30
Stettin, d. 16. September. Weizen ohne Geſchäft

Roggen ruſſ. 52, ungedarrt 54 ——55 bez. Sept. Oct.
55, Oct. Nov. 53 Frühf. 51-—-50 bez. u. G. Spi
ritus ohne Faß 10. Rüböl Sept. Oct. 16 bez.

Hamburg d. 16. Septbr. Weizen unverändert und
ſtille. Roggen ſtille; ab Königsberg 120pfd. pr. Früh
jahr 85 bez. Del pr. Oct. 309

London d. 15. Septbr. Engliſcher Weizen 3——5,
ruſſiſcher 2, amerikaniſches Mehl 1 2, norfolker
Mehl 3 4 Schill. höher, Gerſte 2—3 Schill. niedriger
als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 17. Septbr. Morgens an Unterpegel 5 Fuß 2 Joll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Septbr. Abends 1 Fuß Zoll,
am 17. Septbr. Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Septbr C. Zwick, Saat, von
Magdeburg n. Trotha F. Sixdorff, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. A. Braune, Roheiſen, desgl. nach
Buckau. F. Andrege, Nr. 69, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. H. M. Dampfſchifff. Comp. Schleppkahn

Felix desgl. A. Hittſchel, desgl.
Niederwärts, d. 15. Sept. F. Beher, Braun

kohlen, v Außig n. Magdeburg. Den 16. Septbr.J. Schneider, ſunwes Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

H.M. Dampfſchifff. Comp. Schleppkahn Friedrich
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. H. Herzog, leere
Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg

Magdeburg, den 16. September 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

BeeMagdeburg den I. September.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt h Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5
Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien A.
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. -Actien
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien
do. Feueraſſekuranz Actien
do. HagelverſicherungsActien
do. Lebensverſicherungs Actien
do. Privat Bank Actien
do. Gas Actien

et
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Deſſauer Continental Gas Actien

m



Beilage zu Nr. 219 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 18. September 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September 1856.

Hr. Hauptm. Wagner a. Greifswald.Krouprinz-a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Weil a. Berlin.
Frau Gräfin v. Müllingen, Frau v. Maſſon, Hr. Oberhofmarſchall Siegsfeld
u. Kammerfrau Beker m. Dienerſch. a. Ballenſtedt.

Stacig Tür John Die Hrru. Kaufl. Schlegel a. Weſel a Rh., Groth a. Frank
furt. Frau Baumſtr. Kühnell m. Tochter a. Berlin.

Hr. OAmtm. Vornträger a. Netſchkau.
kow m. Fam. a. Potsdam. Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Köln.
Lurg a. Beeſenſtedt.

vensleben a. Schochwitz.
Goldwer Ring

Rida. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernuburg.

a. Suhl.
Goldner söwe?mou a. Mainz Schmidt a. Lohne.

Hr. Dirigent Rehfeld a. Rothenburg.

Hr. Wundarzt Pätz o. Ottleben.

3Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem über den Nachlaß des am 29. Au
guſt 1855 zu Carlsbad verſtorbenen Oeko
nomen und Rentiers Johann Carl Schmidt
aus Halle a/S. durch Verfügung vom 4. Ja
nuar d. Js. eröffneten erbſchaftlichen Liquida
tionsverfahren hat das Präcluſionserkenntniß
vom S. April d. J. und deſſen Nachtrag vom
11. Juli d. J. die Rechtskraft beſchritten, und
iſt ſomit das Liquidationsverfahren beendigt,
was in Gemäßheit des F. 355 der Konkurs-
Ordnung hierdurch öffentlich bekannt gemacht
wird.

Halle a/S. am 27. Auguſt 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die in den Monaten Mai, Juni, Juli,

Auguſt, September und October 1855 im Leih
hauſe des Herrn M. Goldſchmidt hier ver
ſetzten und nunmehr verfallenen Pfänder, be
ſtehend in Gold und Silberſachen, Juwelen,
Schmuckſachen, Taſchenuhren, Kleidungsſtücken,
Betten, Wäſche und andern Gegenſtänden, ſol-
len im Lokale des genannten Leihhauſes hier,
kleine Klausſtraße Nr. 14,

am 25. November dieſes Jahres
olgende Tage, jedesmal von

Nachmittags 2 Uhr ab,
durch den gerichtlichen Auctions Kommiſſar
Herrn Graewen, verſteigert werden.

Die Eigenthümer der verfallenen Pfänder
werden hierdurch aufgefordert, entweder dieſel-
ben zeitig genug vor dem Termine einzulöſen
oder ihre Einwendungen gegen den Verkauf
derſelben bei dem unterzeichneten Gerichte an
zubringen, widrigenfalls mit dem Verkaufe ver
fahren, die Gläubiger wegen der in das Pfand
buch eingetragenen Forderung befriedigt, der
Ueberſchuß an die Orts- Armen Kaſſe abgelie
fert und kein Eigenthümer mit ſeinen Einwen
dungen weiter gehört werden wird.

Halle a/S. am 4. September 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Da über die Beträge der von der ſtädtiſchen

Gasbeleuchtungs Anleihe zu gewährenden Zin
ſen zugleich mit den über erſtere auszufertigen
den Obligationen beſondere Zinscoupons für
die Zeit vom 1. October c. ab ausgegeben wer
den ſollen, ſo haben wir zur Zahlung der bis
dahin auf die bereits eingezahlten Raten der
Anleihe fälligen Zinſen einen Termin auf

den 1. October c.
Nachmittags von 2 A Uhr

auf dem Rathhauſe angeſetzt und fordern die
betreffenden Intereſſenten hierdurch auf, ſich
innerhalb dieſer Stunden zur Abhebung der
Zinſen einzufinden widrigenfalls die nicht ab
gehobenen Beträge auf Gefahr und Koſten der
Säumigen aſſervirt werden und nach Ablauf
von 4 Jahren vom letzten December l. J. ab
ein Anſpruch auf nachträgliche Zahlung derſel
ben nicht weiter anerkannt werden kann. Der
Tag des Umtauſches der ausgegebenen Quit
tungsbogen gegen die auszufertigenden Obliga
tionen nebſt Coupons wird noch beſonders von
uns bekannt gemacht werden.

Hr. Baron v. Zedlitz a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Hoffmann

a. Hresden, Liebich a. Hamburg, Wolf a. Verlin, Eberhard a. Trier, Speier

Frau v. Wachram m. Fam. a. Meißen.

Stadt Hamburg
Wien.
Warmansdorf.

Schwarzer Rär
bener a. Spremberg.

Hr. Pr.Lieut. Schultz
Fräul. Kneips a. Fulda.

Hr. Gutsbeſ. Wenden
Frau v. Tres
Fräul. v. Al Louis a. Berlin.

Hr. Amtm. Eliſen a.

Saarbrück.
Frau a. Altona.
a. HeſſenKaſſel.
Bremen.

Die Hrru Kaufl. Salo

Jch bin beauftragt, den hieſigen Gaſthof zu
den drei Schwänen mit großem Hofraume,
Stallung zu 40 Pferden, geräumigen, 23 heiz
bare Zimmer enthaltenden, guten Gebäuden,
aus freier Hand zu verkaufen und erſuche
hierauf Reflectirende, darüber mit mir ſich zu
beſprechen.

Halle, am 16. Septbr. 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.
In einem ſehr nahrhaften Dorfe ganz nahe

bei Halle iſt ein neuerbautes maſſives Wohn
haus mit einträglichem Gemeinderecht, Scheu
ne, Ställen und Schuppen, ſo wie etwa 12
Morgen Acker in vorzüglich gutem Zuſtande,
entweder mit oder auch ohne Jnventarium und
mit verhältnißmäßig geringer Anzahlung aus
freier Hand zu verkaufen.

Auf Wunſch kann auch die noch vorhandene
ſehr reichliche Erndte von etwa 20 Morgen
Pachtäckern und 4 Morgen Wieſen mit über
laſſen und Alles ſofort übergeben werden.

Mit dem vorhandenen Jnventarium wird ge
genwärtig ein Nebengewerbe betrieben welches
eine jährliche ſichere Einnahme von mindeſtens
800 gewährt und durch Jedermann fortge
ſetzt, auch noch erweitert werden kann.

Kaufliebhaber erfahren weitere Auskunft durch
den Getreidehändker Herrn Carl Potzeldt
in der Klausthorſtraße Nr. 8 zu Halle.

Dismembration.
Ver änderungshalber beabſichtigt Unterzeich

neter Freitag den 26. d. M. Morgens 10 Uhr
ſein Grundſtück, beſtehend aus Haus, Scheune,
Ställe, circa S Magdb. Morgen Feld zu
dismembriren.

Jedoch können Kaufliebhaber bis zum Ter-
min jeden Tag mit mir in Unterhandlung treten.

Krimpe, den 16. Septbr. 1856.
F. Aug. Gebhardt.

Hr Rent. Leiſtner a. Leipzig.
Hr. Fabrikbeſ. Nutſchke a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Naumann a. Calbe.

Hr. Kaufm. Henle- Hahn a. Rhiena.

Magdeburger Bahnhof
Hannover, Bauer a. Jlm.
burghauſen, Jielig a.

Thüringer Bahnhof
Hr. Oberſt-Lieut. v. Coppen a. Neuftadt Eberswalde.
nolt m. Frau a. Brüſſel

Hr. Superint. Jäniſch a. Prettin.
Hr. Ritterſchaftl. Obervorſteher Frhr. v. Milchling m. Frau

Hr. Regier. Rath Haupt a. Merſeburg.

Hr. Director Pauly a.
Hr. Rittergutsbeſ. Träger a.

Hr. Oekon. Teus

Die Hrru Gutsbeſ. Junkhardt m. Gem. a.
Die Hrru. Kauft Frohenhaus m. Gem. a. Hild

Borna. Hr. Oberkellner Herzberg a. Paſſendorf. Frl.

Hr. Taubſtummen Lehrer Matuſewsky a. Poſen.
Die Hrrnu. Kaufl. Ar

Elborg u. Gleuwitz a. Magdeburg Wagner a.
Hr. Buchhalter Wieſe m.

Fräul. Wille g.

Verkauf eines ſchönen
Grundſtücks.

Unſer, in Bibra sub Nr. 92 an der Haupt
ſtraße belegenes, früher dem Kaufmann Herrn
Brutſchke gehöriges Haus, mit Seiten und
Hintergebäuden, worin ſeit mehr denn 50 Jah
ren der Handel mit Wein, Brandwein, Ma
terial und Kurzwaaren ſchwunghaft betrieben
worden iſt, 8 Stuben, 8 Kammern, große
Küche, Speiſegewölbe, Verkaufslokal, Laden
ſtube, Waarenremiſe, Spirituoſenniederlage, 3
Keller, geräumige Böden, 4 Ställe, ſchönen
durchgehends gepflaſterten und geplatteten Hof
mit Thoreinfahrt, Haus und Geſchäftseingang
und viele andere ſehr bequem angebrachte
Räumlichkeiten enthält mit den Hintergebäu
den hart am Bache grenzend, und einem dazu
gehörenden circa Morgen großen gut
beſtandenen Holzgrundſtück, worauf ohngefähr
3 Thaler feſtſtehende Abgaben haften, ſoll mit
der vorhandenen Ladeneinrichtung von uns aus
freier Hand den A. October Vormitt.
11 Uhr in dem betreffenden Lokale ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird
hierzu noch, daß 1600 darauf feſt ſtehen
bleiben können.

Reflektanten wollen ſich gütigſt zur genann
ten Zeit und im bezeichneten Lokale einfinden.

Merſeburg, den 16. September 1856.
Die Schmidt'ſchen Erben.

Vorſtadt Altenburg Nr. 790 wohnhaft.
4000 Thlr. werden gegen pupillariſch

ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Näheres
Schmeerſtraße Nr. 16.

Auf dem Rittergute Oſtrau werden vom
22. d. M. ab Rüben in Accordlohn herausge
langt. Hierauf reflectirende Handarbeiter wol
len ſich daſelbſt melden, um die nähern Be
dingungen zu erfahren.

Oſtrau, im Septbr. 1856.

gen Jahren ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben worden iſt, will der Eigenthümer
Pverſetzungshalber mit ſämmtlichen Waarenvorräthen um den Preis von 2509 Thaler

ſchleunigſt und billig verkaufen.
Keller u. ſ. w., und liegt an der ſchönſten Lage der Stadt.

1000 Thaler darauf ſtehen zu laſſen.
E. Brömme, kleine Steinſtraße Nr. 9 in Halle.

e ein Kapital von

e

c

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in einer Regierungsſtadt der Provinz Sachſen belegenes Haus worin ſeit an

2

Das Haus beſteht aus 7 Stuben, Kammern, Küchen,
Auch iſt der Eigenthümer
Nähere Auskunft ertheilt

O

Der deutſche Verkehr.
Central-Anzeiger

für die
wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands Heſterreichs und der Schweiz

Dieſes WochenJournal giebt ſeinen Leſern über die wichtigeren Ereigniſſe der Volks
wirthſchaft regelmäßig und unparteiiſch Bericht. Nicht nur die landwirthſchaftliche, ſon
dern auch die induſtrielle Produktion und das wirthſchaftliche Vereinsweſen
bilden den Gegenſtand ſeiner Beſprechungen.
landwirthſchaftlichen Produkten,
und daher doppelt wirkſames Organ.
völlige Lücke der periodiſchen Preſſe ausgefüllt und das

Für den Handel mit liegenden Gütern,
Geräthen ſind ſeine Anzeigen ein ſpecielles

Hurch die beigefügte Wein Zeitung wird eine
Journal in den Weingegenden und in

den Kreiſen der größeren Händler ſogar Englands und Hollands viel geleſen. Preis per
Quartal 13 Sgr. (45 kr.) für den ganzen Deutſch Oeſterreichiſchen Poſtverein.

S Man beſtellt auf allen Poſtanſtalten und in ſämmtlichen Buchhandlungen.
Halle, den 13. September 1856.

Der Magiſtrat. Frankfurt g/ M. J. D. Sauerländer's Verlag



Die Eiſen und Stahlwaaren- Handlung
S von VI. Hechkkeut, gr. Alrichsſtr.60,

ein reichhaltiges Lager von Etagen-, Koch-
und Nundofen, transportablen Kochmaſchinen, Koch

röhren, Ofenplatten, Thüren, Roſte, gußeiſerne
Schornſteinthüren, Küchenausgüſſe u. dgl. Artikel
in großer Auswahl und zu billigen Preiſen.

Dampfkaſſeebrennmaſchinen
S

neueſter Conſtruktion
Wilh. Meckert.

Mein Jagd Efſeeten-Lager,
beſtehend in Jagdtaſchen von wenigſtens 30 verſchiedenen Sorten, Pul-
verhörner von Kupfer Horn und Leder in allen nur exiſtirenden Mecha
niks, eben ſo auch Schrotbeutel und Schrotflaſchen, Zündhütchen von
allen Nummern aus den renommirteſten Fabriken, Jündhütchen-Aufſetzer
und Täſchchen, Ladepfropfen von Filz in allen Größen, Patronen-Hül-
ſen, Kartuſche in allen Arten für Jündnadel- Gewehre, Hundeleinen und
Halsbänder zum Dreſſiren, verſchiedene Sorten von Jagdpfeifen und
Wildlocken, Flintenfutterale, Gewehrriemen u. ſ. w. empfehle ich hier
mit unter Garantie zu reellen feſten Preiſen.
Halle a/S., große Steinſtr. Nr. s. Be d.

8öS

S

vorräthig.

S feſten Preiſen verkaufen.

e

im Hauſe des Herrn Decdrationsmaler Koeſter in der Lindenſtraße aufzuſtellen
Daſſelbe bietet das Neueſte, was für die Winterſaiſon in Paris und Ber

lin in nachgenannten Stoffen neu erſchienen iſt.
Doubleſtoffe, Velours, Jaquard, Plaids, Jmperial, Srurtout

de France, Angora und in felnen Tuchſtoöffen ferner Mantillen und
h Mantelets in Sammet-, Atlas, Moire antique-, Taffet- u. Caſchmirſtoffen.

Mäntel, ſehr weit, von ſchwerſten Niederländer Tuchen, mit breiten ele
S ganten Beſätzen garnirt, den Kragen zum Abnehmen, ſind in größter Auswahl

Für Dienſtmädchen paſſend eine Auswahl in Tuch, Thibet, Twild
und Neapolitain- Mäntel von 5

Den früheren Nachfragen zu genügen,
M Kindermänteln, Talmas, Jäckchen c. mitgebracht.

Um einen ſlotten Umſatz zu erzielen, werde ich zu billigen aber
Auch wird jedes gekaufte Stück wäh-

h rend der Dauer des Marktes bereitwilligſt umgetauſcht
W Verkaufslokal während der Dauer des Marktes im Hauſe des Herrn Deco
S rationsmaler Koeſter in der Lindenſtraße

sCaw W eks a er.

SWe

S
habe ich ein ſchönes Sortiment von

T Für Brennereien!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Der Gebrauch des Sacharometers
als ſichere und unentbehrliche Controlle des Betriebs der Branntwein brennerei.

Vorausberechnung der Spiritus Ausbeute nach Maaß (Quart-, Liter 2c.) Prozenten.
Von G. E. Habich. gr. 8. geh. 20

Die Herren Brennereibeſi
Profeſſor Balling's Urtheil der Sa

tzer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht da nach
charometer keiner Brennerei fehlen ſollte.

Theodor Fiſcher in Caſſel.
Halle in der Pfeſterschen uchhancdllung.

Mühlen Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,

Schneidemühle und aushaltender Waſſerkraft,
in einem Dorfe belegen Stunden von einer
Stadt im Herzogthum Sachſen die Lage iſt
vorzüglich gut, Wohn und Wirthſchafts Ge
bäude und die Werke der Mühle alles in beſtem
Zuſtande, 30 Morgen gutes Feld und Wieſen,
ein ſchöner Obſt- und GemüſeGarten, 7 Stück
Rindvieh mit 2 Zugochſen, Schweine c. ſoll
mit voller eingebrachter Erndte für den billigen
Preis von 7500 mit 4000 Anzahlung
verkauft werden.

Näheres A. A. Nr. 11 poste restante
Düben

Gummiſchuhe wie jede Reparatur fer
tigt ſchnell auch jede andere Arbeit in Leder
wird vauerhaft und ſchnell ausgeführt. Re
buſchieß Schuhmachermſtr., Leipzigerſtraße
Nr. 23, gr. Brauhausgaſſe Nr. 2.

Mulden-Schiffmühlen- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll dieſelbe mit

zwei Mahlgängen und vollſtändigem Jnventa
rium, 10 Morgen Feld und Wieſe, großem
Garten mit guten Wirthſchafts-Gebäuden, ver
kauft werden.

Das Grundſtück liegt an einem Orte von
2000 Seelen und wird Mehlhandel und Brod-
bäckerei mit getrieben das Mahlregiſter weiſt
eine gute Kundſchaft nach. Auskunft ertheilt
portofrei Herr Ortsrichter Schöbe in Nie
megk bei Bitterfeld. Unterhändler werden
verbeten.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Allodial Rittergut unweit Halle und

Weißenfels mit 800 Morgen Feld und Wieſen
hat zu verkaufen in Auftrag Barth in Gie
bichenſt ein bei Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mit genauer

Buchhandlung v. Chr. Graeger
von jetzt ab Schulgaſſe Nr. 3b.

Penſions Anzeige.
2 Knaben Söhne auswärtiger Eltern, fin

den noch zu Michaelis d J. in einer gebildeten
Familie freundliche Aufnahme. Näheres wird
darüber der Polizei Comm. Herr Brauer,
Schmeerſtr. Nr. 28, gef. mittheilen

Für eine junge fremde Dame, welche mei
mem Unterrichte anvertraut iſt, ſuche ich vor
läufig auf ein Jahr Aufnahme in eine Fami
lie; eine anſtändig möblirte Stube mit Kam-
mer nebſt Aufwaärtung würde dabei nöthwen
dig ſein. G. Nanuenburg.

Balſamiſche
el Muiss el Seeiſt ganz beſonders für Damen und Kinder mit

zartem Teint, ſo wie auch allen denjenigen,
welche ſpröde und gelbe Haut haben, als ein
vorzügliches Waſchmittel zu einpfehlen. Zu
haben bei V. IIesse, Schmeerſtr. 36.

Chamottſteine,
prima Qualität à 24 ordin. 15 pro
Tauſend empfehlen

Theod. Kayſer G Comp.
Thonſchlemmerei a. d Saale b. Sennewitz

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing
eine Quantität gute ſtarke, 24“ lange
kieferne Brett.

Halle, den 16. Septbr. 1856.
A. Blosfeld S Comp.

Eine blonde ſtarke Haarfiechte iſt ver
loren. Wiederbringer eine Belohnung bei
G. Leicdlenfrost, gr. Steinſtr. Nr. 72.

Gallſeife zum Vertilgen von Theer und
Fettflecken empfiehlt à Stück 2 6
D. F. Salzwedel im golonen Löwen.

Franzöſiſchen Patent- Leim und wei
ßen ruſſiſchen Leim empfehlen wir zu fei
nen Tiſchlerarbeiten, namentlich für den Jn
ſtrumentenbau.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Schweizer und Hannöverſchen

Sahnenkäſe empfing eine neue Sendung
E. Förſter, Leipzigerſtraße Nr. 99.

Auf dem Rittergut Gößnitz bei Eckarts
berga ſteht ein braunes Arbeitspferd zu ver
kaufen.
Auf dem Vorwerke Aebtiſchrode bei Eis-
leben ſtehen 24 Stück große Hammel zum
Verkauf.

Osmünde.
Sonntag den 21. d. M. ladet zum Gänſe
und Entenſchießen ergebenſt ein

W. Krämer.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 8 Uhr ſtarb die Frau
Bäckermſtr. Dorothea NReuſcher geborne
Nulſch in ihrem 68. Lebensjahre. Dies zei
gen allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 16. Septbr. 1856.

Todes Anzeige.
Heute Mörgen 11 Uhr entſchlief nach kur

zem Krankenlager unſere gute Mutter, Ma-
rie Roſamunde Schaal, ſanft und ruhig
zu einem beſſern Sein. Theilnehmenden Freun
den widmen dieſe Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 17. September 1856.

TodesAnzeige.
Heute früh um 3 Uhr entſchlief ſanft der

Altſitzer Friedr. Gottl. Ulrich in ſeinem
81. Lebensjahre an Altersſchwäche, welches wir
ſeinen vielen Freunden und Verwandten hier
mit ergebenſt anzeigen, mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Höhnſtedt, den 17. Septbr. 1856.
Die Hinterbliebenen.
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